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Jahresberichte 2020

Sektion Bern SAC
Natürlich haben im Jahr 2020 das Coronavirus und die damit einhergehenden Eindämmungsmass-
nahmen auch die Sektion Bern SAC dominiert. Aber es lief auch neben Corona viel in der Sektion.  
Wesentlich für die Sektion im Berichtsjahr waren insbesondere die Rekrutierung und Anstellung des 
Sekretärs Janos Kalmann, die Reorganisation des Vorstandes, die Bildung eines Klimafonds und der 
Umstand, dass sieben Rücktritte im Vorstand allesamt mit geeignetem und motiviertem Personal  
kompensiert werden konnten. In diesem schwierigen Jahr, in welchem sämtliche Funktionsträgerinnen 
und Funktionsträger zusätzliche Aufwendungen zu ertragen hatten sowie ein grosses Mass an  
Flexibilität und Spontaneität bewiesen haben, gebührt allen ein riesiges Merci. 

Unsere Hütten
Kaum aus dem Winterschlaf erwacht, muss-
ten die Hütten Mitte März ihre Tore wegen 
Corona wieder schliessen. Erst im Laufe des 
Mais konnten sie für den Abschluss der 
Wintersaison und im Juni für die Sommer-
saison unter Einhaltung der Schutzmassnah-
men wieder öffnen. Was sich für die Gäste 
als angenehmer Nebeneffekt erwies, nämlich 

die reduzierte Belegung der Hütten, war für die Hüttenteams in-
dessen in wirtschaftlicher Hinsicht ein schwerer Schlag. Daher 
haben die Sektion und der Zentralverband entschieden, die Hütten-
teams durch Reduktion der Abgaben und Auszahlung von Hilfsbei-
trägen finanziell zu unterstützen. 
Im Hüttenwesen waren einige personelle Wechsel zu verzeichnen. 
Yves Reidy amtet seit Anfang 2020 als Hüttenchef der Hollandia-
hütte als Nachfolger von Daniel Gyger. Markus Keusen übergab sein 
Amt als Hüttenchef der Gspaltenhornhütte per Ende Jahr an Bern-
hard Sarbach. Der langjährige Hüttenwart der Hollandiahütte, Egon 
Feller, hat den Pachtvertrag per Ende Jahr aufgelöst. Ebenfalls 
haben sich Fränzi Vontobel und Teddy Zumstein entschieden, die 
Gaulihütte nicht weiter zu bewarten. Für beide Hütten konnten mit 
Gisela Teuscher (Hollandiahütte) sowie Katrin Bicker und Roger Bläu-
enstein (Gaulihütte) geeignete Nachfolger gefunden werden. Ich 
wünsche den neuen Hüttenteams einen guten Start und hoffe, dass 
unsere Hütten mit Winterbetrieb ab März ihre Gäste bewirten 
können. Schliesslich beendete auch Peter Eichholzer seine Funktion 
als Leiter der Hüttenwerker und übergab das Amt an Laurent Ritter 
und Ignazio Taormina. Gewohnt zuverlässig hat die Hüttenkommis-
sion unter kompetenter Führung von Jürg Häberli und Lukas Rohr 
dieses schwierige Hüttenjahr gemeistert.

Tourenwesen
Petra Sieghart beendete ihr letztes Jahr als Tourenchefin glückli-
cherweise wiederum ohne gravierende Zwischenfälle. In der JO 
übergab Leo-Philipp Heiniger die Leitung an seine Nachfolgerinnen, 
und auch bei den Veteranen erfolgte ein Wechsel, indem Kurt 
Wüthrich das Amt des Obmanns und Hans Rohner das Amt des 
Tourenchefs abgegeben haben. Im Tourenbereich hat Corona inso-
fern seine Spuren hinterlassen, als in der Sektion von Mitte März 
bis 8. Juni 2020 keine Touren stattfanden. Alle waren froh, als die 
Touren im Sommer wieder einigermassen normal, jedoch unter 

Einhaltung der gebotenen Massnahmen durchgeführt werden 
konnten. Der Mehraufwand für die TourenleiterInnen und die Tou-
renverantwortlichen war jedoch beträchtlich, musste doch die 
Tourenplanung den sich ständig wechselnden Coronamassnahmen 
angepasst werden. Sämtlichen Beteiligten im Tourenwesen sei an 
dieser Stelle einmal mehr für die verantwortungsvolle und gewis-
senhafte Durchführung der Sektionstouren gedankt.
Schwierig erwies sich der Lockdown im Frühjahr auch für die Berg-
führerInnen, die durch das Verbot von geführten Touren ihrer 
Einkommensgrundlage beraubt waren. Auch hier hat die Sektion 
finanzielle Mittel gesprochen, um die regelmässig für die Sektion 
tätigen BergführerInnen finanziell zu unterstützen. 
Auf Stufe SAC-Zentralverband wurde anlässlich der Abgeordneten-
versammlung beschlossen, das Tourenportal sämtlichen SAC-
Mitgliedern gratis zur Verfügung zu stellen und im Gegenzug den 
Mitgliederbeitrag zu erhöhen.

Vorstand und Sekretariat
Per 1. September 2020 konnte die Sekretariatsstelle mit Janos Kalmann 
besetzt werden. Aufgrund der Übertragung mancher Aufgaben auf 
den Sekretär und der vielen personellen Wechsel im Vorstand war es 
angezeigt, auch die Struktur des Vorstandes zu überdenken. Durch die 
Bildung eines Ressort Dienste, in welchem die zentralen Dienstleistun-
gen wie der Mitgliederdienst, die Organisation der Sektionsanlässe, die 
Informatik, die Protokollführung, das Sekretariat usw. vereinigt wurden, 
konnte einerseits die Gewichtung der Kernbereiche Touren und Hütten 
erhöht und andererseits die Struktur vereinfacht werden.
Erleichtert bin ich, dass sämtliche aus dem Vorstand abtretenden 
Personen ersetzt werden konnten. Per Ende 2020 haben folgende 
Vorstandsmitglieder ihre Funktion beendet: Marianne Schmid (Vi-
zepräsidentin), Barbara Graber (Kommunikation), Petra Sieghart 
(Tourenchefin), Leo-Philipp Heiniger (JO-Chef), Kurt Wüthrich 
(Veteranenobmann, Rücktritt per 15. September 2020), Daniel  Gerber 
(Finanzen) sowie Urs Aeschlimann (Mitgliederdienst). Die entspre-
chenden Nachfolger wurden gefunden in Sophie Bigler und Micha-
ela Winkler (JO-Co-Chefinnen), Irene  Rietmann (Kommunikation), 
Heinz Kasper (Tourenchef), Matthieu Cordey (Finanzen), Roger Ger-
ber (Leiter Dienste) und Kurt Helfer (Veteranenobmann).
2020 haben wir im Vorstand acht Sitzungen abgehalten. Leider fiel 
auch der traditionelle und stets gesellige Vorstandstag wegen 
Corona ins Wasser und ich hoffe, dass dieser Teamevent im laufen-
den Jahr nachgeholt werden kann.
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Weiteres in der und um die Sektion Bern
 − Corona hat auch unsere Sektionsanlässe tangiert: Während die 
Jubilarenehrung im Januar noch in normalem Rahmen und die 
Sektionsversammlung inkl. Vortrag von Jürg Meyer im März mit 
zaghaften Corona-Massnahmen durchgeführt werden konnten, 
musste die Sektionsversammlung im Juni abgesagt werden. Die 
Traktanden konnten glücklicherweise an der Sektionsversammlung 
im September nachgeholt werden. Die kurz darauf einsetzende 
zweite Corona-Welle zwang uns sodann dazu, die Hauptversamm-
lung im Dezember mittels schriftlicher Stimmabgabe durchzu-
führen. 

 − Überregional fanden zwei Regionalkonferenzen, eine Abgeord-
netenversammlung und – als Novum – eine Präsidentenkonferenz 
in rein elektronischer Form statt. Aufgrund der Pandemie sah sich 
die Geschäftsstelle des Zentralverbandes zu einer offensiven 
Informationspolitik gezwungen. Sowohl Daniel Marbacher und 
seinem Team als auch dem gesamten Zentralvorstand mit seinen 
Kommissionen sei an dieser Stelle vielmals für ihren beherzten 
Einsatz und die Unterstützung der Sektionen gedankt.

 − An der Abgeordnetenversammlung wurde unter anderem das 
Leitbild und die Strategie des SAC 2021–2025 genehmigt. 

 − Mit der Bildung eines Klimafonds, mit welchem Projekte zum 
Klimaschutz umgesetzt werden sollen, hat die Sektion Bern SAC 
eine konkrete Massnahme zur 2019 durch den SAC unterstützten 
Gletscher-Initiative umgesetzt.

 − Mit Ueli Mosimann und Kurt Wüthrich sind zwei Kameraden zu 
Ehrenmitgliedern der Sektion Bern ernannt worden. Ueli wurde 
zuvor zum Ehrenmitglied des Zentralverbandes ernannt. 

 − Unzählige weitere Aktivitäten und personelle Wechsel sämtlicher 
Ressorts und Interessengruppen sind in den entsprechenden 
Jahresberichten ersichtlich.

Ein herzliches Dankeschön
Sämtlichen Clubkameradinnen und Clubkameraden, welche in ir-
gendeiner Form der Sektion gedient haben, danke ich vielmals für 
ihr Engagement. Allen Kameradinnen und Kameraden, insbesonde-
re im Vorstand, danke ich herzlich für die treue Begleitung und die 
angenehme und inspirierende Zusammenarbeit. Es war schön, im 
vergangenen Jahr mit euch in der Sektion zu arbeiten! Allen Abtre-
tenden wünsche ich alles Gute innerhalb und ausserhalb der Sek-
tion. Leider konnte wegen Corona eine würdevolle Verabschiedung 
und Ehrung bisher nicht stattfinden. Ich verspreche euch aber, dass 
wir dies in feierlichem Rahmen an der nächstmöglichen Sektions-
versammlung nachholen werden. Allen verbliebenen und neu am-
tierenden Kameradinnen und Kameraden danke ich ebenfalls 
herzlich und freue ich mich auf die Zusammenarbeit im neuen Jahr. 
Möge dieses die erhoffte Entspannung bringen. 
Schliesslich danke ich von Herzen allen Spenderinnen und Spendern, 
welche teils sehr grosszügige Zuwendungen an die Sektion gemacht 
haben. Und euch, liebe Mitglieder, danke ich ebenfalls für die Un-
terstützung des SAC sowie euer Vertrauen.

Herzlich
Micael Schweizer, Präsident

Tourenwesen Aktive und Senioren
Das Tourenjahr 2020 startete ganz nach 
Programm. Hallenklettern im Magnet, Lawi-
nenkurs, Schneeschuhwanderungen und 
Skitouren ab Dezember 2019. Bereits der 
Dezember zeigte wieder einmal erfreuliche 
Schneebedingungen. Keine Selbstverständ-
lichkeit in den letzten Jahren. 63 Skitouren 
erfolgten nach Programm, für 41 wurde ein 

Ersatzprogramm infolge Witterung und Lawinensituation angebo-
ten. Dann kam der Lockdown Mitte März, und Hallenklettern, 
Wanderungen wie auch das Schnee- und Skitourenangebot muss-
te komplett auf unbestimmte Dauer eingestellt werden. Erst gegen 
Ende Mai erfolgten erste Lockerungen, und Anfang Juni 2020 
waren wieder Touren möglich. Auch Weiterbildungs- und Touren-
leiterkurse waren in dieser Zeit eingestellt. Hoffentlich können alle 
ihre Kurse dieses Jahr doch noch besuchen.

441   Tourenanlässe/Kurse wurden 2020 ausgeschrieben von 108 
Tourenleitenden. Dies ist etwas mehr als 2019 und dies, 
obwohl sich weniger Leitende 2020 dafür zur Verfügung 
gestellt haben. All diesen einen ganz grossen Dank für ihr 
enormes Engagement. 

223  Anlässe konnten infolge des Lockdowns nicht durchgeführt 
werden. Das sind über 50 % aller Touren. Im Vorjahr war es 
etwa ein Viertel. 14 % der Touren fanden aufgrund der 

Verhältnisse wie Witterung, Lawinengefahr, mangels Teil-
nehmenden (auch das gibts) oder aus gesundheitlichen 
Gründen nicht statt. 

42   verschiedene Anlassarten finden sich im Tourenprogramm.  
18   verschiedene Kurstypen finden sich unter den Anlasstypen. 

Das Spektrum reicht von LVS, Lawinenkunde, Skitechnik bis 
zu alpinem Klettern mit selber absichern. Auch ein spezifischer 
Anlass für die Weiterbildung der Tourenleitenden gehört 
dazu. 

5   Typen von Wanderungen gibt es beim SAC Bern: Wandern, 
Bergwanderung, Alpinwanderung, Winterwanderung und 
Schneeschuhwanderung. Welcher Wandertyp bist du? 

4   Typen von Klettern werden unterschieden: Klettertreff Magnet 
(Trifft man sich hier nur?), Sportklettern, Alpinklettern, Klet-
tersteig. Letzteres gab es allerdings nur einmal 2020 im Pro-
gramm und nur für die Umweltkommission. 

10   neue Tourenleiter konnten 2020 beim SAC Bern aufgenom-
men werden: 

1 ×   Wandern/Winter Wandern, Botanische Exkursionen: Heidi 
Kohler 

3 ×   Sommer 1: Katja Buholzer, Christian Rüger, Alexander Strif-
feler 

6 ×   Winter 1: Didier Plaschy, Joachim Schöpfer, Janos Kalmann, 
Markus Langenegger, Gerhard Schuwerk, Timothey Nuss-
baumer 
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   Allen einen guten Start und viel Freude bei der Leitertätigkeit. 
2   Tourenleiter haben eine zusätzliche Qualifikation erworben: 

André Gall (So1 Senioren), Daniel Keller, (Schneeschuh) 
Herzlichen Glückwunsch!

2 (3)  Rücktritte von Tourenleitern erfolgten 2020: Ruedi Zaugg, 
Hannes Fink, Magdalena Herzog (per Ende 2021). Für ihr 
Engagement besten Dank. 

0   relevante Unfälle wurden erfreulicherweise 2020 verzeichnet.

Die letzten zwei Punkte sind unverändert zu 2019: 
500  ist die angestrebte Anzahl Touren pro Jahr, um die immer 

noch steigende Nachfrage zu befriedigen. In jedem Fall gilt 
aber weiterhin: Qualität vor Quantität!

1000  Dank an alle, die sich für unser Tourenwesen engagieren und 
dafür sorgen, dass wir ein so breites und spannendes An-
gebot haben.  

Heinz Kasper, Tourenchef

www.bankgantrisch.chSchwarzenburg · Guggisberg · Niederscherli · Albligen · Sangernboden

sympathisch anders
sympathisch anders
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Seniorengruppe
Das verflossene Jahr präsentierte sich so 
anders, dass es in allen Annalen Eingang 
finden wird. Es war ein herausforderndes 
Jahr, das wir gemeinsam gut geschafft haben. 
Im Slalomparcours aller Vorgaben und Be-
schränkungen haben wir doch gangbare 
Wege gefunden, manchmal schwierige, oft 
auch schöne und angenehme Wege. Über 

den Sommer bis Ende Herbst konnten wir aus einem reichhaltigen 
Tourenangebot auswählen. Was wir uns noch wünschten, wäre ein 
grösseres Herbstangebot im Bereich von t2/t3.
Wir konnten 6 Monatstreffs abhalten. Unsere Gurtenzusammenkunft 
fiel ganz frisch in die Öffnungszeit hinein. An diesem Treffen sich 
wieder nach längerer Zeit physisch zu sehen, zu hören, zu begegnen 
war für die Teilnehmerinnen ein bewegender Moment.

Unsere langjährige Weihnachtsfeier in der Schmiedstube ersetzten 
wir durch eine Waldweihnachtsfeier. (a. b. lässt grüssen). An einem 
nicht zu kalten Dezemberabend zogen 15 Kameradinnen mit Later-
nen in den Dählhölzliwald. Es erwartete uns ein Feuer, eine besinn-
liche Geschichte, Glühwein mit Beilagen. Ein kleiner Stern, leuchtend 
über allen Unsicherheiten, ging auf. Mit fröhlicher Rückschau auf 
Gelungenes und gemeinsam Erlebtes und verhaltener Vorfreude 
verabschiedeten wir das Jahr.
Ich halte die Weihnachtsgrusskarte unseres Präsidenten Micael in 
den Händen. Sie trägt die Überschrift: «Nach em Räge schint d’Sunne». 
Ein passendes Bild für unseren SAC-Verein. Es lässt sich auch im 
Regen gut wandern und umso grösser die Freude, wenn die Sonne 
durchbricht. Zusammen mit Olivia wünschen wir euch allen ein 
gesundes, sonniges neues Jahr. Gemeinsam schaffen wirs.

Marianne Aebi, Co-Leiterin der Seniorengruppe

Veteranengruppe
Das vergangene Jahr, das zu einem sehr 
aussergewöhnlichen werden sollte, begann 
für die Veteranengruppe ruhig und der Jah-
reszeit entsprechend mit Skitouren, Skitou-
renwochen, Schneeschuhtouren sowie 
Winterwanderungen. Bald schon kündigte 
sich Unheilvolles an. Berichte über eine 
Pandemie in China mit dem damals noch 

fremden Namen Corona liessen nichts Gutes ahnen.
Immerhin konnte Gerhart Wagner am 19. Februar anlässlich seines 
100. Geburtstages (am 18.2) noch eine Gratulantengruppe auf die 
windige Bantigerturm-Aussichtsplattform führen.
Die Pandemie führte Mitte März zu einem schweizweiten Lockdown 
und für den SAC zur totalen Einstellung des Tourenbetriebs. Ab 
Anfang Juni konnte die Tourentätigkeit mit Auflagen wieder aufge-
nommen werden. Damit war im Sommer und im Frühherbst ein 
annähernd normaler Tourenbetrieb möglich und die Erleichterung 
war gross, ebenso die Überzeugung, dass man das Virus im Griff 
habe. Die Ruhe erwies sich als trügerisch, und die Warner bekamen 
leider recht: Eine zweite Welle traf Mitte Oktober ein und konnte 
bis Ende des Berichtsjahres nicht entscheidend eingedämmt werden. 
Immerhin war die Durchführung von Outdoor-Anlässen in einge-
schränktem Masse möglich.
Statistisch gesehen wurden übers ganze Jahr gesehen 71 von 
152 Touren/Wanderungen, 5 von 12 Veteranen-Monatshöcks, 7 von 
12 Gurtenhöcks, 2 von 4 Bildervorträgen und schliesslich auch der 
Veteranentag in Schangnau durchgeführt. Alle Anlässe konnten, 
dank der seriösen und umsichtigen Arbeit der Tourenleiter, unfallfrei 
abgewickelt werden. Monatliche Rundbriefe an die Veteranen kön-
nen die ausgefallenen Monatshöcks leider nur halbwegs ersetzen.
Abgesagt werden mussten die beliebten Ossola-Wanderungen im 
März und im Oktober, die Bergwanderwoche und die Alpenblumen-
woche, vier Partnerinnenwanderungen, die Feier der runden und 
hohen Geburtstage sowie die Jahresschlusswanderung und die 
Jahresendfeier. 

Die Aufzählung der realisierten und der abgesagten Veranstaltun-
gen illustriert die Vielfalt des Touren- und Wanderangebots sowie 
der besonders auch für ältere Kameraden wichtigen geselligen 
Anlässe der Veteranengruppe. Der Pflege des sozialen Netzwerkes 
und dem sich Kümmern um kranke und immobile Kameraden kam 
in diesem Jahr eine besondere Bedeutung zu, nicht zuletzt auch 
wegen der einengenden Verhältnisse in Alters- und Pflegeheimen.
Der Vorstand hatte die folgenden Mutationen zu verzeichnen: Kurt 
Wüthrich ist als Obmann am 15. September zurückgetreten; der 
Schreibende stellte sich als neuer Obmann a. i. zur Verfügung. Urs 
Aeschlimann übernahm per Ende des Tourenjahres als Nachfolger 
von Hans Rohner das Amt des Veteranen-Tourenchefs, und Hannes 
Wettstein war bereit, das Sekretariat von Louis Haueter zu über-
nehmen. Besten Dank den Zurückgetretenen für ihre geleistete 
Arbeit und den Antretenden für die Bereitschaft, arbeitsintensive 
Chargen zu übernehmen.
Ich danke meinen Vorstandskollegen, den Tourenleitern und allen 
Beteiligten für ihr Wirken und ihren Einsatz für das Wohlergehen 
der Veteranengruppe bestens. Herzlichen Dank auch an die Frauen, 
die uns mit fleissiger und gerngesehener Teilnahme an unseren 
Touren/Wanderungen die Treue halten.
Vielen Dank auch an das sehr geschätzte Team unseres «Basislagers» 
Restaurant Schmiedstube, welches uns auch in diesem Jahr, wann 
immer es im Rahmen der behördlichen Auflagen möglich war, 
seine grosse Gastfreundschaft erwiesen hat.
Ich wünsche uns allen im neuen Jahr stabile Gesundheit sowie Kraft 
und Ausdauer zur Bewältigung der Zeit bis zur Rückkehr zur Nor-
malität. 

Kurt Helfer, Obmann der Veteranengruppe
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Jugendorganisation
Wer hätte Anfang Jahr gedacht, dass die 
Skitour im Simplongebiet am 7. März für rund 
3 Monate die letzte JO-Aktivität werden 
sollte? Ab Mitte März hiess es auch für die 
JO-Bern zuerst mal Rückzug in den Winter-
schlaf für unbestimmte Zeit. 
Glücklicherweise konnten wir in den zwei 
Monaten davor doch die meisten Wintertouren 

wie geplant durchführen. Schade jedoch, fiel durch das Coronavirus 
die Skihochtourenwoche im Zinal/Turtmanngebiet ins Wasser. Darauf 
hatte ich mich besonders gefreut, wäre es doch nach vielen Jahren 
wieder mal die erste Frühlings-Skitourenwoche gewesen. Und schade 
auch für die vielen Kletteranlässe, welche wir absagen und die Teilneh-
mer auf später vertrösten mussten. Die JO war aber trotzdem nicht 
ganz inaktiv. Denn auch wenn gemeinsame Anlässe während dieser 
Zeit nur bedingt möglich waren, konnte dank dem herrlichen Früh-
lingswetter wunderbar individuell trainiert werden. Unter dem Motto 
«aktiv sein und fit bleiben» (Danke Sacha für die Initiative!) haben 
verschiedene JOler und JO-Leitende Fotos von ihren Aktivitäten geteilt 
(für Gwundrige  siehe Bericht auf der Homepage).

Im Sommer dann etwas Erleichterung: Touren können wieder durch-
geführt werden, wenn auch mit gewissen Einschränkungen. Ein 
grosses Dankeschön hier an alle Leiter, welche sich dieser zusätzli-
chen Herausforderung gestellt haben, die Tourenziele wenn nötig 
kurzfristig angepasst haben und dafür gesorgt haben, dass es aus 
JO-Sicht doch noch einen ganz erfreulichen Sommer und Herbst 
gab.
Und im 2021? Voller Optimismus haben wir im Herbst am JO-Pro-
gramm gefeilt und uns gefreut, wieder ein tolles und vielseitiges 
Angebot anbieten zu können. Ob und unter welchen Bedingungen 
wir die verschiedenen Touren nun werden durchführen können, 
steht momentan noch in den Sternen. Wovon ich jedoch überzeugt 
bin: Meine beiden Nachfolgerinnen Michaela Winker und Sophie 
Bigler werden alles daransetzen, dass trotz Einschränkungen so 
viele Touren wie möglich stattfinden werden. Es freut mich, das 
Amt als JO-Chef nach 7 spannenden Jahren an ein motiviertes Team 
abgeben zu können. Ich wünsche Michaela und Sophie viel Erfolg 
und Spass – und euch allen ein unfall- und coronafreies Tourenjahr.

Leo-Philipp Heiniger, abtretender JO-Chef

Familienbergsteigen
Rassige Tourenwochen, 
tolle Weekends und fägige Tagestouren

Das vergangene Tourenjahr 2020 war trotz 
Corona durch viele, schöne Touren geprägt. 
Diese waren sehr gut gebucht, und wir vom 
FaBe haben die Zeit mit Gleichgesinnten in 
den Bergen (unter Einhaltung des Schutz-
konzeptes und der nötigen Vorsicht) sehr 
genossen. Es war schön zu sehen, dass in 
dieser schwierigen Zeit das Zusammenun-

terwegssein, die Natur und die Bergwelt den Menschen Halt, posi-
tive Gedanken und Raum geben.

Flexibilität und Engagement
An dieser Stelle möchte ich meinem Leiterteam ganz herzlich für 
dessen Engagement und Einsatz danken. Ich habe dieses Jahr von 
vielen Teilnehmer*innen regelmässig ein sehr positives Feedback 
über das Leiterteam erhalten – sowohl in fachlicher wie auch in 
persönlicher Hinsicht! Das freut mich sehr!
Weiter bedanke ich mich für die grosse Flexibilität des Leiterteams 
bezüglich der organisatorischen Herausforderungen durch Corona. 
Auch hier finde ich es sehr angenehm zu wissen, dass alle Leitenden 
am gleichen Strick gezogen haben und dieser Situation so positiv 
wie möglich begegnet sind. Ohne euer Mitdenken, Mithandeln und 
proaktives Lenken der Situation wären einige Touren wohl nicht 
zustande gekommen.

Highlights 2021
Im neuen Jahr freuen wir uns unter den gesamthaft 19 FaBe-
Angeboten in Fels und Schnee auf die folgenden Highlights! 

 − Skihochtour auf den Wildstrubel. Geführt wird die Tour durch 
einen motivierten Bergführer, gemacht ist sie für unsere fortge-
schritteneren Teilnehmer. 

 − Weekend mit Bergkristallsuche und Klettern mit Angelina Huwi-
ler, für Anfänger geeignet. 

 − Kletterwoche in der Windgällenhütte, für Anfänger geeignet. 
 − Sommer-Bergwoche auf der Trifthütte, nur für Fortgeschrittene. 

Der FaBe-Flyer 2021 kann auf der Website des SAC Bern herunter-
geladen werden. Link: www.sac-bern.ch/jugend  Touren  FaBe 
Tourenprogramm 2021. 
Ich wünsche allen Tourenleiter*innen und allen Tourenteilnehmer*innen 
ein sportliches und gesundes neues Jahr!

Celina Schlapbach, FaBe-Chefin

Eine FaBe Hochtour in einem der vielen Sommerberglager.
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SAC-Clubhütten und Chalet Teufi
2020 war für unsere Hüttenwartinnen und 
Hüttenwarte ein schwieriges Jahr. Finanzi-
elle Ausfälle, Unsicherheiten und stets neue 
übergeordnete Vorgaben zum Betrieb der 
Hütten prägten den Alltag. Sie haben das 
Jahr mit viel Engagement und Improvisati-
onstalent bewältigt und so vielen Gästen 
trotz Corona unvergessliche Erlebnisse in 

den Bergen ermöglicht. Dafür dankt ihnen der Vorstand ganz herzlich!
Die Sektion Bern hat angesichts der schwierigen Situation der 
Hüttenwartinnen und Hüttenwarte verschiedene Unterstützungs-
massnahmen beschlossen (siehe Clubnachrichten 3/2020).

Gaulihütte
Hüttenwarte: Fränzi Vontobel und Teddy Zumstein
Hüttenchef: Daniel Slongo

Die Gaulihütte war wegen Corona in der Wintersaison geschlossen. 
Von Mitte Juni bis Anfang Oktober war die Hütte bewartet. Trotz 
der platzmässigen Einschränkungen konnte im Sommer ein Plus 
von knapp 11% bei den Übernachtungen verzeichnet werden. Ein 
grosser Erfolg! Insgesamt resultiert aber über das ganze Jahr eine 
Einbusse bei den Übernachtungen von rund 27 %.
Für Fränzi Vontobel und Teddy Zumstein war es die letzte Saison 
als Hüttenwarte in der Gaulihütte. Sie haben ihren Vertrag nach 
fünf Jahren auf Ende 2020 gekündigt. Die beiden haben die Hütte 
auch in ihrem letzten Jahr mit viel Engagement und Herzblut geführt. 
Entsprechend viel Lob für die herzliche Bewirtung gab es denn auch 
von vielen Gästen. Sehr beliebt waren wieder die Dakotaführungen 
auf dem Gauligletscher.
2021 werden Katrin Bicker und Roger Bläuenstein die Hütte über-
nehmen.
Angesichts der bevorstehenden Gesamtsanierung der Hütte werden 
nur noch die nötigsten Unterhaltsarbeiten gemacht. Bei der Planung 
der Gesamtsanierung musste wegen der festgestellten Lawinenge-
fährdung der Hütte eine aufwendige Zusatzrunde eingelegt werden. 
Die Sektion hat mit dem Amt für Naturgefahren, dem Büro Geotest 
und den Architekten nach einer möglichen Schutzlösung gesucht. 
Es hat sich gezeigt, dass eine Lösung mit einem Schutzkeil am ef-
fizientesten ist, wenn auch diese Lösung mit grossem finanziellem 
Zusatzaufwand für die Sektion verbunden ist. Im Dezember 2020 
wurde beim Amt für Raumplanung eine Voranfrage zur Bewilli-
gungsfähigkeit des Lawinenschutzkeils gemacht. Eine Antwort des 
Amtes sollte Anfang 2021 erfolgen. Sobald die Frage nach der 
Bewilligungsfähigkeit des Keiles geklärt ist, wird eine aktualisierte 
Projektkostenzusammenstellung erstellt und das Projekt für die 
Einreichung der Baubewilligung bereit gemacht. Die Sanierungsar-
beiten sind nun für Sommer 2022 geplant.

Zugang
Der Sommerhüttenweg über das Urbachtal war in einem guten 
Zustand. Der hochalpine Übergang wurde im September 2020 saniert. 
Ebenso wurden die Klettergärten mithilfe des Vereins ReBolting an 
vielen Stellen instand gestellt. Weitere Sanierungen werden nötig 

sein (Hiendertelltiloch, Oberi Bächlilicken). Gründe sind das Alter 
der Installationen und der Gletscherschwund.

Gspaltenhornhütte
Hüttenwart: Michael Zbären
Hüttenchef: Markus Keusen

Die Gspaltenhornhütte war von Anfang Juni bis Anfang Oktober 
2020 bewartet. Die Sommersaison verlief gut mit angesichts der 
Umstände vielen Übernachtungen (das gute Vorjahresresultat 
wurde nur relativ knapp verpasst). Ein noch besseres Ergebnis hat 
das schlechte Herbstwetter verhindert.
Michael und sein Team arbeiten sehr engagiert und gästeorientiert. 
Das vielfältige Speise- und Getränkeangebot lockt auch immer mehr 
Tagesgäste in die Gspaltenhornhütte. Michael ist flexibel und inno-
vativ. Er hat die Hütte mit den anspruchsvollen technischen Ein-
richtungen sehr gut im Griff. Dies zeigt sich auch darin, dass er sehr 
viele technische und handwerkliche Arbeiten selbst übernimmt.
Die 2019 ausgeführten umfangreichen Arbeiten an der Haustechnik 
haben sich bewährt. Die Energieversorgung läuft gut und pannen-
frei. Es wird zudem deutlich mehr Strom produziert. 
Auch sonst ist die Hütte baulich in einem guten Zustand. Kleinere 
Unterhaltsarbeiten werden laufend ausgeführt. Hängig sind noch 
die nötigen Arbeiten an der Wasserleitung.
Ende 2020 hat der Hüttenchef Markus Keusen sein Amt an Bernhard 
Sarbach übergeben.

Zugang
Die Hüttenwege von der Griesalp via Gamchi und von Mürren über 
die Sefinafurgga waren in gutem Zustand.

Hollandiahütte
Hüttenwart: Egon Feller
Hüttenchef: Yves Reidy

Die Wintersaison 2020 startete am 12. März 2020 und musste am 
16. März 2020 nach vier Tagen schon wieder beendet werden. Auch 
die umliegenden Hütten und die Jungfraubahn stellten ihren Betrieb 
wegen Corona ein. Die Sommersaison startete dann am 27. Juni 
und endete am 25. August 2020 nach 59 bewarteten Tagen. Da für 
die Hollandiahütte der Winter die Hauptsaison ist, hat sich die 
Schliessung fatal ausgewirkt. Die Zahl der Übernachtungen fiel 
gegenüber dem Vorjahr um 66 %.
Die Hütte ist in betriebstauglichem Zustand. Kleinere Unterhalts-
arbeiten werden laufend ausgeführt. Zwischen der frühzeitig ab-
gebrochenen Winter- und der Sommersaison wurden sehr viele 
Lebensmittel im Vorratsraum durch Mäuse zerstört. Die professio-
nelle Bekämpfung durch Rentokil läuft und wird durch die Sektion 
finanziell unterstützt.
Der Zustand der Batterien ist schlecht. 2021 sollen sie ersetzt und 
gleichzeitig die Stromversorgung erweitert werden. Auch die Steu-
erung für die Fernabfrage der Messwerte wird ersetzt. Dieses 
kostenintensive Vorhaben wird durch den Hüttenfonds des Zent-
ralverbandes SAC unterstützt.
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Regula und Egon Feller haben 2020 ihr letztes Jahr als Hüttenwar-
te in der Hollandiahütte verbracht. Sie bewarteten die Hütte seit 
2012. 2021 werden Gisela Teuscher und ihr Team die Hütte über-
nehmen. 
Yves Reidy hat ein erstes arbeitsintensives Jahr als Hüttenchef 
hinter sich. Er wurde in diesem Jahr noch von seinem Vorgänger 
Daniel Gyger mit Rat und Tat unterstützt.

Zugang
Es zeichnet sich immer mehr ab, dass der Sommerhüttenweg vom 
Lötschental her nur noch über die Grossi Tola führen wird. An der 
Nordwest-Flanke des Sattelhorns herrscht unterdessen fast unun-
terbrochen Steinschlag.

Trifthütte
Hüttenwarte: Nicole Müller, Artur Naue, Leo und Til
Hüttenchef: Daniel Hüppi

Die Wintersaison startete am 11. März 2020 mit sehr guten Reser-
vationszahlen. Der Lockdown beendete am 17. März abrupt die 
vielversprechende Saison. Die Sommersaison startete Anfang Juni. 
Am 18. Oktober übernachteten die letzten Gäste in der Trift. Trotz 
der coronabedingten Reduktion der Schlafplätze auf 37 konnte ein 
sehr gutes Sommerresultat erzielt werden. Die Hütte war von Anfang 
Juni bis Mitte August auch unter der Woche fast immer ausgebucht. 
Dies ist sicher nicht zuletzt der initiativen und kreativen Bewartung 
von Nicole und Turi zu verdanken, die mit guter PR und Aktionen 
wie den sehr erfolgreichen Familienferien, der Peakhunter Challen-
ge, dem Geologiepfad, eigenen Tourenangeboten und vielem mehr 
zahlreiche Leute in die Trifthütte lockten.
Ein Fernsehteam von SRF hat das Triftteam vom Saisonstart bis in 
den Oktober begleitet. Insgesamt wurde an rund 25 Tagen gedreht. 
Das Resultat war im Spätherbst in fünf Beiträgen der Sendung «SRF 
bi de Lüt – Hüttengeschichten» zu sehen. Welchen Werbeeffekt die 
Sendung auslösen wird, werden wir im kommenden Sommer sehen.
Wie bereits im letzten Jahresbericht informiert wurde, gab es an 
der Gebäudehülle der Trifthütte einige grössere undichte Stellen, 
welche dazu führten, dass in der Frühlingssaison Zimmer nicht 
benutzbar waren, Wasserleitungen in der Küche gefroren waren 
oder bei Sturm Schnee in die Küche und Sanitärräume eindrang. 
Um diese Situation zu verbessern, wurde bereits im Spätherbst 2019 
damit begonnen, am Dach Abdichtungsarbeiten zu machen, neue 
Fenster einzusetzen, bei den Sanitärräumen eine zusätzliche Stahl-
türe anzubringen sowie den vom eintretenden Schnee beschädigten 
Boden in den Sanitärräumen zu ersetzen. Es hat sich nun im Früh-
ling 2020 gezeigt, dass die umfangreichen Arbeiten Erfolg hatten. 
Die Hütte war nahezu dicht. Einzig an einer Stelle muss noch nach-
saniert werden. In der Stube wurde zudem ein Ofen eingebaut, mit 
dem sich der Komfort bei nasskaltem Wetter deutlich erhöht. 
Weiter mussten hinter der Hütte einige grosse Steinbrocken gesprengt 
werden, welche die Hütte gefährdeten. Diese Sprengungen wurden 
sachkundig durch den Hüttenchef der Trifthütte, Daniel Hüppi, 
ausgeführt. 

Zugang
Der Hüttenweg ist bezüglich Sicherheit und Unterhalt nach wie vor 
ein grosses Sorgenkind. Vor der Eröffnung der Sommersaison haben 

wie immer Hüttenwerker der Sektion und weitere Freiwillige den 
Weg mit grossem Aufwand instand gesetzt. Neu wurden an ge-
fährdeten Stellen Warnschilder angebracht. Mit der Gemeinde In-
nertkirchen sind Gespräche im Gange, die zu einer Verbesserung 
der Wegsituation führen sollen. Dabei wird auch die Möglichkeit 
einer Verlegung des Weges diskutiert.

Windegghütte
Hüttenwartin: Adrienne Thommen
Hüttenchef: Roman Maurer

Die Hütte war vom 6. Juni bis 25. Oktober 2020 bewartet. Der 
Hüttenbetrieb war geprägt durch coronabedingte Einschränkungen. 
Die Anzahl der Übernachtungen war denn auch deutlich tiefer als 
im Vorjahr. Hauptgründe dafür sind die beschränkte Bettenkapazi-
tät (max. 25 Betten) sowie das schlechte Wetter während der 
Herbstferien.
Adrienne und ihr Team haben die Hütte auch 2020 sehr gut geführt. 
Es geht vielfach etwas vergessen, dass die Windegghütte von allen 
unseren Hütten die meisten Tagesgäste hat. Dies bedeutet für die 
Hüttenwartin zusätzlichen Aufwand und Herausforderungen beim 
Essensangebot und der Planung der Lebensmittelvorräte. Wegen 
des kurzen Zustiegs und der attraktiven Umgebung ist die Win-
degghütte auch für Familien sehr attraktiv. So waren denn auch die 
zusammen mit der Trifthütte angebotenen Familienferien erfolgreich.
Die Hütte ist baulich in einem guten Zustand. Kleinere Unterhalts-
arbeiten werden laufend erledigt. Neu gebaut wurde der Kiosk für 
Tagesgäste im Aussenbereich. Ein Sturm im Frühling beschädigte 
das Dach. Die umfangreichen Reparaturarbeiten wurden von der 
Gebäudeversicherung bezahlt. 

Zugang
Die Windegghütte ist von der Bergstation der Triftseilbahn in rund 
1,5 Stunden zu erreichen. Es stehen drei mögliche Routen zur 
Auswahl: der Normalzustieg, der Familienweg und der Ketteliweg. 
Die Zugänge sind alle in gutem Zustand und gefahrlos zu begehen.

Chalet Teufi
Hüttenchefs: Marianne Winterberger und Emil Brüngger

Das Teufi hatte Anfang 2020 bereits viele Reservationen. Durch den 
Lockdown mussten aber dann Verträge im Gesamtbetrag von rund 
6000 Franken annulliert werden. Während der Sommerferien wur-
de das Haus von einzelnen Familien genutzt. Unter den gegebenen 
Umständen ist die Zahl der erzielten Übernachtungen zufrieden-
stellend.
Das Haus ist baulich in sehr gutem Zustand. Trotzdem sind auch 
2020 für die Hüttenchefs Marianne und Emil wieder viele Unter-
haltsarbeiten angefallen. Die von der Gemeinde Grindelwald ver-
langte Kanalsanierung wurde weitgehend realisiert. Dabei wurde 
das Haus auch mit einer Versickerungsanlage ausgerüstet. Diese 
Arbeiten wurden durch die Hüttenchefs zusammen mit Clubmit-
gliedern ausgeführt. Im Herbst fiel der Ventilator der Warmlufthei-
zung aus und musste ersetzt werden. Die Leistung des neuen 
Ventilators ist nun rund doppelt so stark, was zu einer besseren 
Beheizung des Aufenthaltsraums, der Küche und des oberen Stocks 
führt.
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Nicht ganz überraschend ist, dass die Wärmeisolation des Chalets 
nicht mehr den heutigen Anforderungen entspricht. Eine massvol-
le wärmetechnische Sanierung sollte darum mittelfristig realisiert 
werden.

Zugang
Das Chalet Teufi ist mit ÖV und Auto erreichbar.

Niderhornhütte
Liebe Berner, M-E-R-C-I vieu mau. Als Hüttenchef der Niderhorn-
hütte will ich mich persönlich bei euch bedanken. 
Allen Widerwärtigkeiten zum Trotz hatte ich ein gutes Jahr mit 357 
Übernachtungen. Das entspricht dem langjährigen Durchschnitt. 
Obwohl die Hütte coronabedingt für eineinhalb Monate geschlossen 
war. Obwohl die ausländischen Gäste wegen der geschlossenen 
Grenzen nicht kommen konnten. Obwohl ich die Hütte seither immer 
nur an eine Gruppe, eine Familie oder ein Paar vermieten konnte. 
Es ist euer Verdienst, dass diese Saison ein Erfolg war. Ihr seid an 
jedem verfügbaren Wochenende in der Hütte zu Besuch gewesen. 
Ihr habt die Hütte euren Freunden vom SAC weiterempfohlen. Ihr 
habt eure Ferien dort oben auf der Alp verbracht. 
Leider ist die Recherche zu 100 Jahren Niderhornhütte (Alpen De-
zember 2019) mit einer Vollbremsung gestoppt worden. Die Archi-
ve und Bibliotheken sind geschlossen und elektronisch ist kaum 
etwas abrufbar. Aufgeschoben, aber nicht vergessen. Einen Artikel 
dazu werdet ihr an dieser Stelle lesen können.
Ihr seid immer herzlich willkommen in unseren Hütten. Geniesst 
den Winter.

Bernhard Freiburghaus, Hüttenchef Niderhornhütte

Übernachtungsstatistik Hütten 2020
Corona hinterlässt Spuren
Das Coronajahr hat wie erwartet auch bei unseren Hütten deutliche 
Spuren hinterlassen. 2020 verzeichneten unsere fünf Clubhütten 
9336 Übernachtungen (ohne Gratisübernachtungen). Das entspricht 
einem Rückgang gegenüber dem Vorjahr von gut 24 Prozent. Im 
langjährigen Durchschnitt beträgt der Rückgang rund 10 Prozent.
Die Wintersaison war zum Vergessen. Die Gaulihütte blieb ganz 

geschlossen, Hollandia- und Trifthütte hatten nur an wenigen Tagen 
offen. Gerade für die Hollandiahütte, welche einen grossen Teil des 
Umsatzes im Winter macht, war das verheerend. Die Zahl der Über-
nachtungen ist hier gegenüber dem Vorjahr um 66 Prozent einge-
brochen. 
Dass die Jahreszahlen nicht noch schlechter ausfielen, war einer 
unerwartet starken Sommersaison zu verdanken. Das Wetter war 
meist gut und die Tatsache, dass die Schweizerinnen und Schweizer 
ihre Ferien im Inland verbrachten, war auch in den Hütten gut 
spürbar. Einziger Wermutstropfen war, dass die Hütten wegen der 
geltenden Abstandsregeln nicht voll ausgelastet werden konnten. 
Das führte dazu, dass an schönen Wochenenden und während der 
Sommerferien an manchen Tagen so viele Reservationsanfragen 
eintrudelten, dass die Hütten mehrmals gefüllt hätten werden 
können. Schade war auch, dass der Herbst wettermässig die Erwar-
tungen nicht erfüllen konnte.
Mit ihrer wohl besten Sommersaison hat es die Trifthütte geschafft, 
die fehlenden Übernachtungen aus der Wintersaison aufzufangen 
und nahezu gleichviel Übernachtungen zu erzielen wie im starken 
Vorjahr. Wenig verloren hat auch die Gspaltenhornhütte, die nach 
wie vor unser Umsatzleader ist. Höher sind die Einbussen bei der 
Gaulihütte (-27 %) und der Windegghütte (-29 %).
Bei unseren Ferien- und Winterhütten hat das Chalet Teufi gegen-
über dem Vorjahr rund 25 Prozent weniger Übernachtungen erzielt. 
Gründe dafür sind die auch hier reduzierte Bettenzahl, Absage von 
Gruppen und das Fehlen von Schullagern. 
Insgesamt haben 2020 in unseren acht Hütten 11 484 Personen 
übernachtet (inkl. Gratisübernachtungen).
Zu beachten ist wie immer, dass die Anzahl der Tagesgäste in den 
einzelnen Hütten nicht erfasst wird.

Jürg Haeberli, Hüttenverwalter
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Mitgliederdienst
Mitgliederbewegungen 2020
von 1.1.2020 bis 31.12.2020

Total Mitglieder am 1.1.2020 6350
Eintritte Total 816

Anzahl im Alter von
6–17 Jahren 111
18–22 Jahren 43
23–35 Jahren 375
36–50 Jahren 184

51–60 Jahren 67
61+ Jahren 36

Kategorie
Einzel 485
Familie 90
Frei Fam 96
Frei Kind 100
Jugend 45
Austritte Total 469
davon gestorben 33
Gestoppt (wegen Nichtbezahlens des Mitgliederbeitrages)  64
Kündigung der Mitgliedschaft 372

Zusammensetzung des Mitgliederbestandes
Total Mitglieder am 31.12.2020 6697
davon männlich 3666
davon weiblich 3031

Anzahl im Alter von
6–17 Jahren 475
18–22 Jahren 196
23–35 Jahren 1229
36–50 Jahren 1932
51–60 Jahren 1287
61+ Jahren 1578

Kategorie
Einzel 4231
Familie 935
Frei Kind 401
Jugend 216

Als Coronaeffekt könnte man die hohe Zahl an Neueintretenden be-
zeichnen; waren es im Jahr 2016 «nur» 464, hat sich die Anzahl um 
75 Prozent gesteigert. Bei den Todesfällen hingegen hat das Virus 
glücklicherweise keine signifikante Veränderung ausgelöst. 
Sobald es die pandemische Situation erlaubt, wird auch die Durchfüh-
rung der Neumitgliederorientierung wieder aufgenommen. Dazu und 
zu anderen aktuellen Veränderungen verweisen wir auf die Publikatio-
nen auf der Homepage im Internet.
Nach nunmehr zwei Jahren beende ich das Amt des Mitgliederdienstes, 
um mich einer anderen Sparte des SAC Bern zu widmen. 

Urs E. Aeschlimann, ehemaliger Leiter Mitgliederdienst

Finanzen
Das vergangene Jahr verlief aus Sicht des Fi-
nanzwesens gesamthaft erfreulich, auch trotz 
der besonderen Situation im Zusammenhang 
mit der Pandemie.
Der Ertrag aus Mitgliederbeiträgen ist  
um rund 54 000 Franken auf etwa 
398 000 Franken gestiegen. Dieser erfreuli-
che Anstieg der Mitglieder ist wertvoll für 

die finanzielle Situation der Sektion und für die anstehenden Pro-
jekte im Hüttenwesen.
Der Ertrag aus Hüttenpacht liegt mit 198 000 Franken (Vorjahr: rund 
259 000 Franken) etwas unter dem Vorjahr, ist aber immer noch 
aufgrund der Situation im Frühling und im Sommer 2020 sehr er-
freulich. Aufgrund der Pandemie hat die Sektion auch finanzielle 
Unterstützung von 68 000 Franken vom Bund für unsere Winter-
hütten erhalten. Die Kosten für die Projekte betrugen ca. 80 000 
Franken (Vorjahr: 89 000 Franken). Diese Kosten sind auf verschie-
dene Sanierungsarbeiten an der Gspaltenhorn- und der Trifthütte 
sowie auf Sturmschäden an der Windegghütte zurückzuführen. Der 
SAC übernimmt einen Anteil der Sanierungsarbeiten an der Gspal-
tenhorn- und der Trifthütte. Das Renovierungsprojekt der Gaulihüt-
te ist nach wie vor in der Planungsphase (Aufwand in 2020 unter 
50 000 Franken), weshalb die hohen Ausgaben erst in den kommen-
den Jahren anfallen werden. 
Nach einem guten Anlagejahr 2019 mit einem Gewinn von 40 000 
Franken wird unser defensives Depot bei der Valiant Bank das Jahr 
mit einem tieferen Gewinn abschliessen, was aber in Hinblick auf 
die Situation in 2020 akzeptabel ist. 
Aufgrund der guten finanziellen Situation konnte die Sektion auch die 
Tourenleiter während der Wintersaison sowie die Umsetzung der sanitä-
ren Massnahmen in den Hütten unterstützen.

Matthieu Cordey, Finanzen
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Clublokal
Das Clublokal wird 
normalerweise rege 
benutzt für Bespre-
chungen, Schulun-
gen, Workshops, 
Vorträge usw. Also 
alles Aktivitäten mit 
sozialen Kontakten, 

die wegen Corona im vergangenen Jahr 
zeitweise stark eingeschränkt wurden. Be-
troffen waren sektionsinterne Anlässe, aber 
auch etliche Vermietungen. Es ist somit nicht 
verwunderlich, dass rund ein Viertel der 
Anlässe abgesagt wurden und damit die 
Einnahmen durch die Vermietungen um 20 

Prozent zurückgegangen sind. Dies, obwohl 
im vergangenen Jahr auch neue Mieter da-
zugekommen sind. 
Seit September 2020 werden die Reservati-
onen des Clublokals durch unseren Sekretär, 
Janos Kalmann, bearbeitet. Zudem hat Hil-
degard Senn Keusen die Stellvertretung der 
Clublokalverwaltung übernommen. Somit 
werden wir beide stark entlastet.
Das Restaurant UNION im 1. UG des Gebäu-
des wurde renoviert und heisst seit letztem 
Sommer La Casa Chilena. Es bietet, wie der 
Name sagt, nebst schweizerischen vor allem 
auch chilenische Spezialitäten an. Eric An-
tipan, der Pächter des Restaurants, freut sich 

über Gäste oder Bestellungen (auch Catering) 
aus dem Clublokal (www.lacasachilena.ch).
Zu guter Letzt: Das zentral gelegene Lokal 
kann zu günstigen Bedingungen auch für 
private Anlässe gemietet werden, siehe  
www.sac-bern.ch/Clublokal.

Dora und Urs Stettler, Clublokalverwaltung

Umweltkommission UKo
Bezüglich der Um-
welt hat Corona 
durchaus positive 
Spuren hinterlassen. 
Der globale Lock-
down hat uns zum 
Rückzug in unsere 
vier eigenen Wände 

gezwungen. Die Folgen? Wildtiere tauchen 
vermehrt wieder in der Nähe von Siedlungs-
gebieten auf, weniger Smog und CO2-Aus-
stoss durch weniger Individualverkehr, Ruhe 
und viel Zeit für die Beschäftigung mit der 
Familie, WG-Mitbewohner*innen und sich 
selbst. Leider hat es die Gesellschaft in der 
Schweiz in dieser neuen Normalität verpasst, 
sich über ein «Nach-Corona» Gedanken zu 
machen. Die Möglichkeiten, nachhaltiger aus 
dieser Pandemie zu gehen, wären vorhanden. 
Für ein Stück Nachhaltigkeit hat sich aber 
die Sektion Bern entschieden. Der freiwillige 
Klimabeitrag wurde an der Sektionsversamm-
lung einstimmig angenommen. Mithilfe 
dieses Beitrages werden wir als Sektion in 
Zukunft unseren Beitrag zur Reduktion von 
CO2 leisten können. Die UKo dankt herzlich 
für die Unterstützung und freut sich nun 
auf die Ausarbeitung eines ersten sektions-
internen Projektes. Die freiwilligen Beiträge 
und Spenden bestimmen das Ausmass des 
Projektes. Wer den Klimaschutz wichtig 
findet und einen finanziellen Beitrag 
leisten möchte, kann das gerne bereits 
jetzt tun (Einzahlung auf das Postcheck-
Konto der Sektion Bern SAC 30-493-1; 

wichtig ist der Vermerk «Klimafonds»).
Ebenfalls zum Thema Klima und CO2-Ausstoss 
haben drei Studierende der SANU 2020 eine 
CO2-Bilanz von verschiedenen SAC-Hütten 
berechnet, darunter auch von der Trifthütte. 
Die Resultate und mögliche Massnahmen 
wurden direkt auf der Trifthütte vorgestellt. 
Eine grosse Rolle spielt bei der CO2-Bilanz 
auch die Ernährung. Beim anschliessenden 
veganen Nachtessen wurde gezeigt, dass 
nachhaltig Essen auch schmackhaft, ausge-
wogen und nahrhaft sein kann. Die Resul-
tate der Studie werden 2021 in den Club-
nachrichten publiziert. 
Auf der Trifthütte fand auch 2020 wieder 
die Umweltaktion «Clean Mountains» statt, 
bei der die Hüttenumgebung von Abfall 
befreit wurde. Ein Mitglied der UKo fasste 
tatkräftig mit an. 
Trotz Corona fanden auch 2020 verschiede-
ne Umwelt-Touren statt, die wir von der UKo 
regelmässig jedes Jahr anbieten. Der Besuch 
auf der Monte Rosa Hütte konnte mit vielen 
Themen ergänzt werden, wie z. B. wie sich der 
Hüttenzustieg im Verlauf der Zeit immer 
wieder verändert hat oder welchen Einfluss 
das Klima auf den Gletscherschwund hat. Es 
ist eine eindrückliche Vorstellung, dass das 
Gletschertrekking im Jahr 1895 auf einem um 
200 m mächtigeren Gletscher stattgefunden 
hätte. Die neue Monte Rosa Hütte, ein Vor-
zeigeobjekt betreffend Energieproduktion und 
-verbrauch, ist mit moderner Hüttentechnik 
ausgestattet und produziert rund 90 Prozent 
des Energieverbrauches selber. 

Bei den anderen Touren mit Umweltcharak-
ter wurden Experten engagiert, um uns 1. den 
Schutzwald oberhalb von Adelboden näher 
zu bringen, 2. die Flechten auf dem Flech-
tenpfad zur Bächlitalhütte zu erklären und 
3. die Energieerzeugung durch Wasserkraft 
bei den KWO in Innertkirchen aufzuzeigen. 
Alle diese Touren wurden durch Bergbestei-
gungen ergänzt. 
Besonders in Erinnerung bleibt die tolle 
Hüttenversorgungswanderung zur Gspalten-
hornhütte im Juni 2020! Sie entwickelt sich 
langsam zu einer guten Tradition: Die nächs-
te Hüttenversorgungswanderung findet am 
Samstag, 26. Juni 2021, statt und ist im 
Tourenprogramm ausgeschrieben. Wir freu-
en uns auf die rege Teilnahme der Sektion.
Für euer Engagement für die Umwelt und 
das Klima bedanke ich mich bei euch. 

Annika Winzeler, Umweltkommision UKo



Clubnachrichten 27

Sektionsnachrichten

Kommunikation
Das Jahr 2020 wurde 
von drei gewichtigen 
Umständen geprägt: 

 − Beschluss zur 
Einführung eines 
Sekretariats 

 − Meinem ge-
planten Rücktritt auf 

Ende 2020 aus dem Vorstand 
 − Natürlich – der Pandemie

So zeichnete sich schon früh im Jahr ab – das 
wird kein 08/15-Jahr. 
Nachdem die HV im Dezember 2019 der Ein-
führung eines Sekretariats zugestimmt hatte, 
folgten die detaillierten Überlegungen, wie 
dieses das Ressort Kommunikation künftig 
entlasten könnte. Ab September begann die 
Einarbeitung des neuen Sekretärs Janos Kal-
mann in Etappen und ist soweit abgeschlossen.
Mit Irene Rietmann als Leiterin und Claudio 
Mathys konnte das Amt neu besetzt werden.

Die Übergabe meines Ressorts erwies sich 
als nicht ganz einfach, da infolge der Neu-
ausrichtung des Vorstandes und der Einfüh-
rung des Sekretariats meine Aufgaben auf 
mehrere Personen verteilt werden. Irene 
übernimmt die Kommunikation mit Club-
nachrichten, Jahresprogramm, Website und 
Facebook. Stefanie Röthlisberger kümmert 
sich um den Teilbereich Kultur mit den Vor-
tragsreihen, und Roger Gerber respektive 
der IT-Supporter Christian Knechtli wird sich 
der zentralen Datenablage annehmen. 
Damit wir in Zukunft aktueller und auch 
attraktiver über die Geschehnisse in unserer 
Sektion informieren können, hatte der Vor-
stand 2019 einen Kredit zur Neugestaltung 
und -aufsetzung der Website genehmigt. 
Diese hätte im Verlauf des Jahres 2020 
aufgeschaltet werden sollen. Hätte, denn 
das Projekt geriet in Rückstand. Einerseits 
wegen des Corona-Virus, andererseits hat 

sich aber auch die gewählte CMS-Software 
als für uns, zu komplex erwiesen. Erste Ver-
suche, den Gestaltungsentwurf von Carla 
Bernard umzusetzen, scheiterten. Unser 
Webmaster, Heinz Gmünder, bat uns die 
Seite selber programmieren zu dürfen. Ich 
gehe davon aus, dass die Website 2021 live 
gehen wird.
Auch die 2019 in aller Eile evaluierte Lösung 
zur zentralen Datenablage erwies sich für 
unsere Bedürfnisse mit rund 100 Funktionä-
ren als zu sperrig. Das Projekt wurde 2020 
auf Eis gelegt und ist nun in kompetenten 
Händen.
Ich danke allen, welche mir im chaotischen 
2020 mit Geduld und Verständnis für die 
besondere Lage begegnet sind, und wünsche 
meinen Nachfolgerinnen und Nachfolgern 
viel Freude an ihren Aufgaben.

Barbara Graber, ehemalige Leiterin Kommunikation

Archiv
Das Sektionsarchiv in 
der Burgerbibliothek 
hat mit null Abliefe-
rungen von Unterla-
gen, null Besucher/
inne/n und einer 
einzigen schriftlichen 
Anfrage ein praktisch 

ereignisloses Jahr hinter sich, die Gründe 
dafür sind naheliegend. Umso nachdrücklicher 
möchte ich in Erinnerung rufen, dass ich 
gerne weiterhin Dokumente entgegennehme. 
Bitte kontaktiert mich dafür und für Auskünf-
te einfach unter archiv@sac-bern.ch.

Thomas Schmid, Archivar

1910 ist die Sektion dem Schweizerischen Bund für Naturschutz (heute Pro Natura) «als lebenslängliches Mitglied» 
beigetreten. Interessant ist dabei v.a. die Darstellung eines Bären auf der Mitgliederkarte (Signatur: GA SAC Bern 
137). 1904 wurde der Bär in der Schweiz nämlich ausgerottet, aber vielleicht war das 1910 noch nicht ganz klar. 
Möglich auch, dass der SBN den Bären als Mahnung auf die Karte setzte – oder schon an seine Rückkehr dachte.
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Bibliothek
Das Coronajahr 2020 hatte auch für die 
Bibliothek Auswirkungen, indem das Restau-
rant Schmiedstube phasenweise geschlossen 
war. Die Schlüsselausleihe wurde seitdem 
permanent an die Rezeption des Hotels 
Schlüssel verlegt. Das hat anfänglich leider 
zu einigen Unannehmlichkeiten und Unklar-
heiten bei der Ausleihe geführt, wofür wir 

nachträglich um Nachsicht bitten.
Neuer Bibliotheksverbund swisscovery: Mitte Dezember 2020 haben 
sich 470 wissenschaftliche Bibliotheken der Schweiz, unter anderem 
auch die Universitätsbibliothek Bern, wo der ausgelagerte SAC-Bestand 
liegt, zu einem grossen Verbund namens SLSP (Swiss Library Service 
Platform) zusammengeschlossen. Der Zugang dazu heisst swissco-
very. Registrierung und Informationen unter www.slsp.ch. 
Unsere Bibliothek führt die Landeskarten LK25 der alpinen Regionen, 
von den LK50 haben wir alle normalen Karten, die Wanderkarten 
sowie die Schneesport-Karten (Skitourenkarten). Ausländische 
Karten schaffen wir nicht mehr an, es hat aber einen gewissen alten 
Bestand. Bei den Büchern haben wir alle Bücher des SAC-Verlags 
in Deutsch und Französisch, einige auch in Italienisch. Ausserdem 
schaffen wir ausgewählte Wanderführer, Kletterführer, Skitouren- 
und Schneeschuhtourenführer, Klettersteigführer und Ähnliches 
an. Andere Bücher, mögen sie für einzelne Personen noch so inte-
ressant sein, beschaffen wir wegen der engen Platzverhältnissen 

und aus grundsätzlichen Überlegungen heraus nicht. Für die Bib-
liotheksbeschaffungen sind Brigitte Gilgen (Bücher), Jörg Renner 
(Bücher aus dem SAC-Verlag) und Tobias Ledergerber (Karten von 
Swisstopo) verantwortlich. Die Neuerscheinungen des SAC-Verlags 
werden routinemässig angeschafft. Wir führen sie aber nicht unter 
den Neuanschaffungen auf, da jedermann diese Informationen via 
Internetseite des SAC-Verlags (www.sac-cas.ch) einsehen kann. Wer 
sich dort auf eine E-Mail-Verteilliste einschreibt, erhält diese Infor-
mationen automatisch zugestellt.

Tobias Ledergerber, Bibliotheksverantwortlicher der Sektion Bern SAC

Fotogruppe
Der Vorstand der Fotogruppe hatte für das 
Jahr 2020 wieder ein attraktives Jahres-
programm erstellt. Ein Abend zum Thema 
Bildbeurteilung und Bewertung fand gros-
sen Anklang und gab auch viel Stoff für 
Diskussionen. Eigene Vorlieben und Ge-
schmäcker fliessen unbewusst in eine 
Beurteilung ein. Dies ist aber nicht unbe-

dingt korrekt. Die Bildwirkung, die Idee, die Umsetzung sowie die 
Technik sind wichtige Elemente, die bei der Beurteilung berück-
sichtigt werden müssen.
Das gemeinsame Nachtessen zum Jahresstart wurde von erfreulich 
vielen Mitgliedern genutzt, um sich gemütlich auszutauschen. Im 
Februar boten wir einen Kurs über Standardabläufe mit Lightroom 
an, da dies ein Programm ist, das von vielen genutzt wird. Es ging 
weiter mit der Präsentation und Besprechung der besten Bilder der 
Mitglieder. Dies war wieder sehr interessant und zeigte die vielfäl-
tigen Vorlieben der Fotografen/innen.
Am letzten Anlass vor dem Lockdown entführte uns Stephan mit 
seinem Bildervortrag nach Japan, eine sehr spannende Reise mit 
interessanten Kommentaren. Bedingt durch die Auflagen fiel das 
Programm des restlichen Jahres weitgehend ins Wasser. 
Als Nächstes wurde ein Crash-Kurs Fotografie durchgeführt, der 
erste Teil im Clubraum, damit die Teilnehmer ihre Kamera kennen-
lernen konnten, der 2. Teil fand online statt.

Ebenfalls online wurde ein Abend zum Thema Bildserie durchgeführt. 
An einem 2. Anlass wurden danach die Bilder zur Aufgabenstellung 
«Rund» besprochen.
Der Themenabend «Astrofotografie» als Vorbereitung zum Hütten-
wochenende auf der Engstligenalp war sehr interessant und lehrreich. 
Leider sank die Teilnehmerzahl durch die erneute Verschärfung der 
Coronasituation. Die Clubmitglieder konnten aber trotz des frühen 
Wintereinbruchs und Nebelschwanden schöne Bilder schiessen. 
Zuletzt durften wir den Grönland-Vortrag von Hans Ruedi geniessen 
mit wunderschönen Fotos und top Kommentaren. 
Die Jurierung der Wettbewerbsfotos 2020 durch die Clubmitglieder 
fiel aus. 
Die Hauptversammlung wird durchgeführt, sobald es die Situation 
zulässt. 
Für das Jahr 2021 haben wir ein Programm erarbeitet, das haupt-
sächlich draussen stattfinden wird in der Hoffnung, dass wir mehr 
Anlässe durchführen können als im vergangenen Jahr.
Fotobegeisterte sind uns jederzeit willkommen. Habt keine Hem-
mungen, euch bei mir zu melden, oder einfach an einem Abend 
vorbeizukommen. Wir bieten für jeden etwas, vom Anfänger bis 
zum Fotogeschrittenen. 
Mehr Infos und Fotos findet ihr unter www.fotogruppe-sac-bern.com/
Ich danke allen ganz herzlich, die sich für die Fotogruppe engagiert 
haben. 

Richard Kunz, Präsident der Fotogruppe
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Hüttenwerker
Mit dem wohl eher eigenartigen und denk-
würdigen Jahr endet mein sechstes Jahr, in 
welchem ich in der Funktion als Koordinator 
das Hüttenwerken leiten konnte. Es machte 
mir grosse Freude, zusammen mit vielen 
motivierten und engagierten Clubmitgliedern 
anpacken zu können, um Hüttenwege zu 
unterhalten, Wasserleitungen funktionstüch-

tig zu halten, Umgebungsarbeiten rund um die Hütten zu tätigen 
und Flickarbeiten an den Hütten auszuführen. Freude bereitete mir 
insbesondere auch das Kameradschaftliche und Gesellige innerhalb 
der Interessengruppe Hüttenwerker und den Mitgliedern der Hüt-
tenkommission. Mein Ressort geht nun in andere Hände über.

Auftakt am Triftweg
Wie jedes Jahr braucht es vor Eröffnung der Sommersaison in der 
Trifthütte einen Effort am Hüttenweg, um die Winterschäden zu 
beheben und den Zugang zur Hütte einigermassen sicher begehbar 
zu machen. Viel Zeit bleibt jeweils nicht, da meistens (wie auch in 
diesem Jahr) bis weit in den Juni noch viel Schnee liegt. Wie die 
Arbeiten ab dem 8. Juni verliefen, beschreibt die Hüttenwartin Nicole 
wie folgt: 
«Nachdem wir gutgläubig dem Wetterbericht gefolgt sind, haben 
wir uns am Montagmorgen schon ein bisschen genervt, die Aktion 
verschoben zu haben. Schlussendlich hatten wir dann doch grosses 

Glück und konnten zwei Tage bei einigermassen guten Verhältnissen 
ein super Resultat erreichen. Dank Dani, Aschi und Gabriel haben 
wir eine geflickte Leiter und den wohl bisher besten Brückenübergang 
über den Drosibach. Ulrike, Laurent, Jürg und Felix haben den Weg 
oberhalb der Serpentinen abermals fast neu gebaut. Ihre Meister-
leistung ist allerdings die ‹Steinschlagrinne›: Aus Rutsch-Matsch-
Steilgelände wurde ein gut gesicherter und auch für mässig geüb-
te Wanderer gut begehbarer Weg. Felix hat sich zudem im 
Schaufel-Jäten geübt. Dank seinem und Jürg sowie Gabriels Einsatz 
haben wir am Dienstag auch die Brücke im Zwischentierbergen 
verlegen können. Zum Glück wurde mit Helm gearbeitet – Jürgs 
Schädel weiss es zu danken. Die Brücke wäre wohl doch stärker 
gewesen. Wir sind extrem froh zu wissen, dass Jürg keine Folge-
schäden von seinem ‹Brückenschlag› hat.» Ergänzend dazu noch 
eine Aussage von Jürg Schlatter: «Die Wegarbeiten am Triftweg sind 
immer wieder spannend, weil man eine gewaltige Veränderung vor 
und nach der Arbeit sieht.» Am Donnerstagabend erreichte die 
Hüttenwartfamilie Naue ihre Trifthütte. Und hatte gerade noch 
genügend Zeit, die Küche und den Gästebereich herzurichten, bevor 
am Freitag die ersten Gäste eintrafen. «Just in Time» nennt man 
dies. Doch mit dem fliessenden Wasser haperte es, die Wasserleitung 
machte Sorgen…

Präzisionsarbeit an der Wasserleitung
Dies war dann auch Auslöser dafür, dass im August die Trift erneut 
Zielgebiet eines Arbeitseinsatzes war. Das unregelmässige Gefälle 
an der Wasserleitung musste gefunden und eliminiert werden, 
keine leichte Aufgabe. Mit Unterstützung von Peter von Büren, 
einem Fachmann der Firma, welche die Leitung vor Jahren verbaut 
hatte, wurde die Leitung an den vermuteten Stellen ausgebaut. In 
Präzisionsarbeit überprüfte Peter mit der Wasserwaage das Gefäl-
le. Unebenheiten wurden mit Erde und feinem Gestein ausgeglichen 
und die Leitung wieder zugedeckt. Nach zwei anstrengenden Ar-
beitstagen konnte das vierköpfige Arbeitsteam befriedigt Schaufel 
und Pickel fallen lassen. In den folgenden zwei Tagen warteten 
weitere Arbeiten auf uns. Mit vereinten Kräften wurde die beschä-
digte Mauer beim Winterraum stabilisiert. Dazu gab es eine ganze 
Reihe Flickarbeiten an der Fassade zu tätigen. Nach vier Arbeitsta-
gen war einigermassen alles im Lot, und wir Werker konnten zu-
frieden den (langen) Talweg antreten. Es befriedigt auf eine ganz 
besondere Art, wenn man das Hüttenleben mit nützlicher Arbeit 
erleben kann. Ganz anders, als wenn man die Hütte als Tourist oder 
Berggänger dazu benutzt, einen Gipfel zu besteigen. Was natürlich 
auch schön ist und wirtschaftlich notwendig für die Hüttenwarte – 
und den SAC.
Viele neue Herausforderungen warten auf uns Hüttenwerker auch 
im neuen und in den folgenden Jahren. Möchtest du ein solches 
Highlight erleben? Wir brauchen immer neue Kräfte.

Peter Eichhozer, abtretender Koordinator Hüttenwerker
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SAC-Rettungsstation Kiental/Suld
Unsere Rettungsstation wurde dieses Jahr sechs Mal aufgeboten 
(Einsätze der Rega oder Air-Glaciers im Einsatzgebiet ohne unsere 
Unterstützung sind nicht enthalten). Dabei konnten wir acht un-
verletzten und drei verletzten Personen Hilfe leisten.
Im Juni versank ein Wanderer auf dem Weg von der Sefinafurgga 
Richtung Gspaltenhornhütte in einem Schneeloch und konnte sich 
nicht selbst befreien. Auch seine beiden Kameraden konnten ihm 
anscheinend nicht helfen. Eine Helicrew mit RSH (Rettungsspezia-
list Helikopter) befreite schliesslich den Unglücklichen.
Im August verirrten sich am Niesen ein Botschafter und seine Frau. 
Wir fanden sie rasch und unverletzt oberhalb der Talstation im Wald. 
Im Einsatz waren auch: Kantonspolizei, Bundespolizei und der Si-
cherheitsdienst des Boschafters. Ein Helikopter mit Wärmebildka-
mera und Suchhunde wurden aufgeboten, kamen aber nicht zum 
Einsatz.
Im Juli stürzte ein Berggänger im Aufstieg zur Bütlasse und rutsch-
te über ein Schneefeld ab. Der Schwerverletzte wurde durch einen 
RSH erstversorgt, geborgen und mit dem Heli ins Inselspital Bern 
geflogen.
Im September verletzte sich ein Jugendlicher bei einem Arbeitsein-
satz im Wald am Golderehore. Im Gamchi wurde eine holländische 
Familie evakuiert, welche sich verstiegen hatte. Alle wurden durch 
die Rega und einen RSH geborgen.
Mitte Dezember wurden wir aufgeboten, um die Helicrew bei einem 
medizinischen Notfall im Gebiet Pochtenalp zu unterstützen. Der 
Heli konnte vorerst wegen Dunkelheit, Nebel und starkem Schnee-
fall nicht zum Patienten gelangen und landete im Kiental. Die Rega 
beauftragte uns, ein Pistenfahrzeug und ein Team zur Unterstützung 
zu organisieren. Schliesslich klarte es auf, und der Heli konnte zum 
bewusstlosen Patienten gelangen, ihn erstversorgen und nach Bern 
ins Inselspital fliegen. Wir standen derweil im Tschingel auf Stand-
by. Es stellte sich heraus, dass die zwei Kumpels des Patienten 
stockbesoffen waren. Wir entschieden uns, präventiv die beiden 
abzuholen und ins Tal zu bringen.
Wegen Corona konnten wir lediglich vier unserer Übungen unter 
erschwerten Bedingungen durchführen. Alle Regionalkurse fielen 
aus.
Letztes Jahr durften wir drei Neumitglieder begrüssen. 
Ein Retter ist in Ausbildung zum Fachspezialist Canyoning.
Eine Retterin ist mit ihrem Hund in Ausbildung zum Fachspezialist 
Hund-Geländesuche.
Wir durften Peter Seiler als Kontaktperson zur Sektion begrüssen. 
Er konnte uns bereits an einer Übung kennenlernen und sich ein 
Bild unserer Tätigkeit machen. Ich wünsche ihm viel Spass in seinem 
neuen Amt.

Ausblick 2021
Wir hoffen natürlich, dass sich die Situation um Covid-19 norma-
lisiert und wir unsere Übungen regulär durchführen können. Dies 
umso mehr, weil sich mit der jetzigen Situation sehr viele Leute in 
den Bergen aufhalten. Grossen Dank an alle Retterinnen und Retter, 
die unsere Übungen besuchen, im Notfall einsatzbereit sind und 
einen Teil ihrer Freizeit für die Bergrettung einsetzen. Danke der 
Sektion Bern SAC und den Gemeinden Aeschi, Krattigen und Rei-
chenbach für die finanzielle Unterstützung.

Heinz Christen, Rettungschef der SAC-Rettungsstation Kiental/Suld

Peter Seiler, Kontaktperson zur  
Rettungsstation Kiental/Suld

Ich wohne mit meiner Familie in Konolfingen. 
In der Ausschreibung der Funktion «Kontakt-
person zur Rettungsstation» sah ich eine 
Möglichkeit, meine Interessen zu vereinen 
und etwas für die Sektion zu tun. Diese In-
teressen sind einerseits der Bergsport und 
andererseits die Hilfe für in Not geratene 
Personen. 

Das Ziel meiner Funktion ist, Anliegen der Sektion oder der Ret-
tungsstation aufzunehmen und zu bearbeiten. Sie ist als Anlauf-
stelle gedacht, damit der Austausch untereinander so gut läuft wie 
bisher. An dieser Stelle danke ich Heinz für die angenehme Zusam-
menarbeit, die wir bisher hatten, und danke ihm und allen Mitglie-
dern der Rettungsstation für ihr Engagement im Rahmen der Alpi-
nen Rettung.

Peter Seiler, Kontaktperson zur SAC-Rettungsstation Kiental/Suld


